
die Stärkung und Moti-

vation des männlichen 

Elternteils gesetzt. Mit 

diesem Projekt möch-

ten wir die Väter moti-

vieren und das Verhält-

nis zwischen Vater und 

Sohn verbessern. Dies 

wird durch verschiede-

ne sportliche Aktivitä-

Zusammenarbeit soll 

für ein gemeinschaftli-

ches Verhältnis in der 

Gruppe der Väter und 

Söhne sorgen. Das Ziel 

ist es, die Interaktion 

zwischen Vater und 

Sohn langfristig zu stär-

ken und zu festigen. 

Hier wird gezielt auf 

Vater-Sohn Projekt 

Das Vater-Sohn Projekt 

gibt es seit 4 Jahren, 

welches vom Kommu-

nalen Integrationszent-

rum ins Leben gerufen 

worden ist. Es ist eine 

Tatsache, dass Väter, 

unabhängig von der 

Schulform und der Na-

tionalität, zu wenig in-

volviert sind in das 

Schulsystem. Das wol-

len wir mit dem Vater – 

Sohn Projekt ändern. 

Dieses Projekt ist eine 

Unterstützung um den 

Vätern das System der 

Schule und Familie nä-

her zu bringen. Diese 

Autor dieser Ausgabe 
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„Als Vater von zwei Söhnen 
stell ich seit Jahren fest, 
dass Väter, unabhängig von 
Nationalität und Schulform, 
wenig bis gar nicht in die 
schulischen Aktivitäten ih-
rer Kinder mit involviert 
sind. Um die Väter stärker 
in das Schulleben mit einzu-
binden, habe ich mich für 
dieses Projekt entschieden. 
Durch den gemeinsamen 
Sport und das Beisammen-
sein mit gemeinsamen Gril-
len kann ich Väter und Söh-
ne mit einander vernetzen, 
auch wenn es mitunter 
noch keine gemeinsame 
Sprache gibt. Häufig verbin-
det schon ein Lachen und 
das Sprechen mit Händen 
und Füßen die Teilnehmer 
des Vater- Sohn- Projektes.“   

 

Berichte aus Praxis und Forschung der interkulturellen Väterarbeit 

gefördert vom Facharbeitskreis für interkulturelle Väterarbeit 

Väter als Schlüssel zum Bildungserfolg 

„Durch dieses Projekt habe ich jetzt einen besseren Bezug  

zum Schulsystem ...“ 



Vater und Sohn ge-

stärkt werden und 

Hemmungen sollen 

abgebaut werden. Vä-

ter und Söhne spielten 

miteinander, was die 

Teamfähigkeiten bei-

der Seiten stärkte. Va-

ter und Sohn spielten 

auch gegeneinander 

was sich zu einer sehr 

spannenden Fußball-

partie entwickelte. 

Hierbei zeigten sich die 

fußballerischen Fähig-

keiten der Kinder, die 

sehr stolz waren, ein-

mal gegen ihre Väter 

spielen zu können. Bei-

de Seiten eine Menge 

Spaß zusammen. Ziel 

ist es eine Einheit zwi-

schen Vater und Sohn 

zu schaffen. 

 

Filmabend mit an-

schließender Diskussi-

on über bestimmte 

Themenschwerpunkte  

Um verschieden The-

men wie  z.B. Zuwande-

rung, Generationskon-

flikte oder Integration 

ten unterstützt wie 

zum Beispiel ein Fuß-

ballspiel zwischen Vä-

ter und Söhnen.  

 

Konkrete Projektziele 

dieses Vater-Sohn Pro-

jektes sind: 

 Stärkung der ent-

sprechenden Kom-

petenzen der Väter, 

um deren Söhne in 

verschiedenen Berei-

chen zu unterstüt-

zen 

 Vertrauenssaufbau 

zwischen Vater und 

Sohn 

 Väter haben hier die 

Gelegenheit über 

 Wünsche, Probleme, 

Ängste und Sorgen 

zu sprechen  

 Stärkung des Selbst-

wertgefühles und 

der Selbstverantwor-

tung 

 Vernetzung der Vä-

ter mit entsprechen-

den Institutionen 

 Väter sollen als Iden-

tifikationsperson 

fungieren. 

Das „Vater-Sohn Pro-

jekt“ wurde in verschie-

dene Bereiche, mit je-

weils unterschiedlicher 

Zielsetzung eingeteilt: 

 

Auftaktveranstaltung: 

Kennenlernen – Aus-

tauschphase 

In der Auftaktveran-

staltung lernten sich 

die verschiedene Väter 

und Söhne kennen und 

es kam eine kurze Aus-

tauschphase. Es waren 

viele Eltern aus  ver-

schieden Ländern da, 

zum Beispiel aus Liba-

non, Bulgarien, Türkei, 

Syrien, Rumänien, Irak, 

aber auch deutsche 

Väter und Kinder.  

 

Gemeinsame Aktivitä-

ten „Vater-Sohn Fuß-

ballspiel“ 

Unsere wichtigste Akti-

vität ist das Fußball-

spiel. Durch das Fuß-

ballturnier soll der Zu-

sammenhalt zwischen 
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Die Resonanzen von den 

Eltern, Schülern und der 

Schulleitung zu diesem 

Projekt waren sehr positiv. 

Väter und Schüler waren 

begeistert und hoffen auf 

eine Wiederholung dieser 

Veranstaltung.  

„[…] In einer sehr entspann-
ten Atmosphäre haben viele 
Väter und Söhne mit und ohne 
Migrationshintergrund ge-
meinsam Fußball gespielt und 
anschließend im Schulgarten 
bei angeregten Gespräche 
gegrillt. Wir würden uns wün-
schen, dass diese Veranstal-
tung wiederholt werden kann 
[…].“   



nehmen zwischen 20 

und 30 Väter und Schü-

ler an diesem Projekt 

teil. An mehreren Schu-

len wird dieses Projekt 

inzwischen angeboten 

(z.B.: HS Grillostrasse, 

Sekundarschule Hassel, 

HS Emmastrasse, HS 

Eppmannsweg). Die 

Treffen finden regelmä-

ßig an den verschiede-

nen Standorten statt. 

Tatkräftig unterstützt 

werden die Treffen von 

den Kollegen der jewei-

ligen Schule wie z.B. 

Herrn Kalkan und Herrn 

Simsek. 

 

Die Resonanzen von 

den Eltern, Schülern 

und der Schulleitung zu 

diesem Projekt waren 

sehr positiv. Väter und 

Schüler waren begeis-

tert und hoffen auf ei-

ne Wiederholung die-

ser Veranstaltung.  

 

Ein Vater sagt: „Durch 

dieses Projekt habe ich 

jetzt einen besseren 

in die Sitzung einzufüh-

ren, zeigten wir den 

Film „Almanya – Will-

kommen in Deutsch-

land“. Väter und Söhne 

sollen die mit dem The-

ma des Films auseinan-

der setzen und an-

schließend gemeinsam 

in der Gruppe diskutie-

ren. Dabei stellten wir 

fest, dass sich viele Vä-

ter mit den Themen 

des Films identifizieren 

konnten und Gemein-

samkeiten oder Unter-

schiede darstellen 

konnten.  

 

Themenzentrierte 

Vater-Sohn Abende  

Am Ende der Veranstal-

tung soll in der Gruppe 

ein freies Thema ge-

wählt werden, dass 

bestimmte pädagogi-

sche Ziele ansprechen 

soll. Dabei sollen aus-

gewählte Themen wie 

zum Beispiel Internet, 

Computerspiele, Han-

dy, Sucht, Schule, Be-

werbung/Ausbildung 

oder Berufe und Be-

rufswahl angesprochen 

werden. Vater und 

Sohn sollen hier in In-

teraktion treten, wobei 

die sozialen Kompeten-

zen gefördert werden 

sollen. 

Die Hauptschule an der 

Grillostraße liegt im 

Gelsenkirchener Stadt-

teil Schalke-Nord, ei-

nem Stadtteil mit ei-

nem erheblich hohen 

Anteil an Kindern mit 

Migrationshintergrund. 

Viele der neu einge-

wanderten Kinder ha-

ben sehr große Sprach-

defizite, sodass es die 

Aufgabe der Schule ist, 

diese Defizite zu behe-

ben. Diese Kinder wer-

den dann in Förderklas-

sen untergebracht, wo 

sie dann von  Lehrkräf-

ten unterstützt wer-

den, um so die Sprache 

besser zu erlernen. 

 

Das Projekt wird von 

der Zielgruppe sehr gut 

angenommen. Aktuell 
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Väter und Söhne spielten 
miteinander, was die Team-

fähigkeiten beider Seiten 

Unsere wichtigste Aktivität ist 

das Fußballspiel. Durch das 

Fußballturnier soll der 

Zusammenhalt zwischen Vater 

und Sohn gestärkt werden und 

Hemmungen sollen abgebaut 

werden.  



Facharbeitskreis für 

interkulturelle Väterarbeit NRW 

www.iva-nrw.de 

c/o ZfTI 

Altendorfer Str. 3  

45127 Essen 

Tel.: 0201 3198-106 

EMail: sentuerk@iva-nrw.de  

IVA-NRW Öffentlichkeitsarbeit  

c/o Coach e.V. 

Oskar-Jäger-Straße 139  

50825 Köln  

Tel.: 0221 5465625  

EMail: gollmer@iva-nrw.de  

Landeskoordinierungsstelle  

 

Interesse an interkultureller 

Väterarbeit? 
Kontaktieren Sie uns! 
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Im Juni 2013 wurde die seit fünf 
Jahren bestehende Arbeitsgruppe 
„Väter mit Migrationshintergrund 
NRW“ in einen Facharbeitskreis 
umgewandelt. Der neue Fach-
arbeitskreis für interkulturelle 

Väter-arbeit NRW engagiert sich 
nicht nur für Väter mit Migrations-

hintergrund, sondern treibt die 
Väterarbeit im interkulturellen Kon-
text voran. Ansprache/Akquise und 
Qualifizierung von Multiplikatoren 
vor Ort, Erarbeitung und Weiter-
entwicklung von Standards für 

interkulturelle Väterarbeit, 
regelmäßige PR und 

Öffentlichkeitsarbeit für den 
Informations- und 

Erfahrungsaustausch sind die 
wichtigsten Aufgaben des 

Facharbeitskreises.  

 

Report kostenlos abonnieren! 
Kontaktieren Sie uns! 

Facharbeitskreis für 

interkulturelle Väterarbeit NRW 

regten Gespräche ge-

grillt. Wir würden uns 

wünschen, dass diese 

Veranstaltung wieder-

holt werden kann 

[…].“   

 

Bezug zum Schulsys-

tem und kann den Bil-

dungsweg meines Soh-

nes nun besser nach-

vollziehen.“  

 

Zitat einer Schullei-

tung: „[…] In einer 

sehr entspannten At-

mosphäre haben viele 

Väter und Söhne mit 

und ohne Migrations-

hintergrund gemein-

sam Fußball gespielt 

und anschließend im 

Schulgarten bei ange-

www.iva-nrw.de 

c/o ZfTI 

Altendorfer Str. 3  

45127 Essen 

Tel.: 0201 3198-112 

aver@zfti.de  

IVA-NRW Öffentlichkeitsarbeit  

c/o Stiftung Zentrum für 

Türkeistudien  

Altendorfer Str. 3 

45127 Essen  

Tel.: 0201-3198-112 

aver@zfti.de  

Landeskoordinierungsstelle  

 

Interesse an interkultureller 

Väterarbeit? 
Kontaktieren Sie uns! 

Im Juni 2013 wurde die seit fünf 

Jahren bestehende Arbeitsgruppe 

„Väter mit Migrationshintergrund 

NRW“ in einen Facharbeitskreis 

umgewandelt. Der neue 

Facharbeitskreis für interkulturelle 

Väter-arbeit NRW engagiert sich 

nicht nur für Väter mit Migrations-

hintergrund, sondern treibt die 

Väterarbeit im interkulturellen 

Kontext voran. Ansprache/Akquise 

und Qualifizierung von 

Multiplikatoren vor Ort, Erarbeitung 

und Weiter-entwicklung von 

Standards für interkulturelle 

Väterarbeit, regelmäßige PR und 

Öffentlichkeitsarbeit für den 

Informations- und 

Erfahrungsaustausch sind die 

wichtigsten Aufgaben des 

Facharbeitskreises.  
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Kommunales Integrationszentrum Gelsenkirchen 

Das Kommunale Integrationszentrum Gelsenkirchen (KIGE) hat die Aufgabe, die 

Bildungschancen von Kindern und Jugendlichen  mit Zuwanderungshintergrund zu 

verbessern. Gleichzeitig soll eine gleichberechtige gesellschaftliche Teilhabe von 

Menschen mit Zuwanderungsgeschichte erreicht werden. Das interdisziplinäre, 

mehrsprachige Team des KIGE arbeitet schwerpunktmäßig in zwei Handlungsfel-

dern. Integration durch Bildung hat einen zentralen Stellenwert. Hierbei steht die 

vielfältige Förderung von Kindern und Jugendlichen unter Einbeziehung der Eltern 

im Vordergrund. Das andere Handlungsfeld ist die Integration als Querschnittaufga-

be. An vielen Orten unserer Gesellschaft wird Integration gefördert, z.B. in den Be-

reichen Arbeit, Wirtschaft, Sport, 

Kultur und Gesundheit.  


